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figer Peter

Ici] habe einmal einen Pjetrn genannt,
Der Pjerr hieß Peter, 311m Gefchlechte Peter.
Jet) habe ihn nur gan3 oon fern genannt,
Doch toeiß ich noch: Pjerr Peter mar üertreter.

LU a s er oertrat roenn iit) auch öas noch müßte
DJar's für öie 3ähne? roar'e für öie frifur?
Den 5ingernagelglan3? öen Bau öer Düfte?
puf alle fälle roar'e für öie fiultur.

fjerrn Peter fehn, hieß ahnen fchon öen Röel
Der hoh^n ïïliffion, öie ihn ge3ierr.
Doch hat nicht Ding unö nicht firaroattennaöel
Jhn roahrhaft unö 3uriefft legitimiert.

Daß etcoas fo Gehobnes er oerroalte,
Daß er Nein Schuh-, noch Boöenrokhfe-Triann,
Sah man fjerrn Peters Fjofenbügelfalte
Jn aller-allererfter Hinte an.

Die UJelt birgt Dinge, öie für fich alleine
Unöinge finö, roie Suppe ohne Sal3.
DJer Peter fagte, öaeht' an feine Beine
Unö ihrer Pjülle feftgefügten fal3.

Pjerr Peter ftarb. Jhn öecht öes Grabes Pjügel.
Die Bügelfalte aber unterfteht
fernab an einem fileiöer-Doppelbügel
Der Obhut oon frau Peters Pietät.

DJer einft fjerrn Peter fah in oollem Staate
Unö öann beöenht, roie es fid) jetit oerhält,
fiommt unfehlbar 3U öiefem Defultate:
£s ift nicht alles, roie es uns gefällt. Baps

Chindermüüli

Als unser Hansli noch
ganz klein war und das
Müetti zum erstenmal mit
ihm in den Zoo ging, standen

sie vor dem
Wildschweinkäfig. Das Müetti
erklärt: «Das sin Säuli!»
«Worum?», fragt Hansli,
was hän denn die gmacht?»

R. B.

In der 2. Klasse wird
über die Kuh gesprochen.
Der Lehrer stellt Fragen:
Wozu hat die Kuh Ohren
usw. Trineli fällt die Frage
zu: «Wofür braucht die Kuh
den Schwanz.» Worauf die
prompte Antwort: «Die Kuh
hat einen Schwanz, damif
man es nicht so sieht .»

C. K.

Erika bittet die sehr
beschäftigte Mutter, ihrem
Stoffhund den abgerissenen

Schwanz anzunähen.
Die Mutter weist sie ab mit
den Worten: «Spiel doch
heute einmal so mit dem
Fifi, zu was braucht denn
überhaupt der Hund einen
Schwanz » Darauf kommt
die entrüstete Antwort:
«Aber, Mutti, doch zum
freuen » A. K.

Der Fremdenführer
(e chli alf!)

Verliebfes Brautpaar, (im
Break einen steilen Bergweg

hinauffahrend, zum
Kutscher): «Können Sie uns
etwas über jenen Gipfel
erzählen?» «Ueber den
Gipfel selber isf nichts
Besonderes zu sagen, aber
man erzählt sich eine
Geschichte, die dort passiert
sein soll ...» «So, das
ist interessant, erzählen Sie
uns das, bitte.» «Hm, es
war im Jahre 1842, da stiegen

einmal ein junger Herr
und eine junge Dame diesen

Berg hinan. Da hier im
Städtchen ein grohes Fest
stattfand, schauten ihnen
Hunderte von Personen zu,
wie sie immer höher und
höher stiegen und sie
kamen niemehr zurück ...!»

«Ist denn mit ihnen ein
Unglück geschehen?» fragte
ängstlich die Braut. «Ne
nei, sie sind auf der
andern Seite wieder
hinabgestiegen.» -foll

LUGANO
4DIER-HOTEL
ERICA-fCHWEIIERHOf
l.eim Bahnhof. Seeaussicht. Bes. KAPPENBERGER

vhneiderf
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Vom Erfolg
Für so manchen hat stets derjenige,

der Erfolg hat, recht. Selbst wenn er
um dessentwillen zumeist nur Unrecht
tut.

Der Erfolgsanbeter wird sich auch
durch die widerspruchvollsten Erscheinungen

seines Idols keineswegs
irritieren lassen

Mitunter meint jemand, im Erfolg das
Urteil einer höheren Macht zu erkennen.

Ohne gewahr zu werden, dah es
noch kein abschließendes gewesen ist.

Mit der Wahrheit hat einer oftmals
weniger Erfolg, als er mit dem Erfolg

Vertrauen finden kann. W. F.

Splitter
Ein Weib kann eine Hexe sein,
Doch nur in jungen Jahren
Wenn du's bei einer Alten wagst
Und zu ihr «alte Hexe» sagst - -
Dann kannst du was erleben -,0"

FELDSCHLOSSCHEN BIERE

REST. z». POST
BASELBAHNHOF E. BIEDER

IMMER GUT UND BILLIGI
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ljerr Wer
Zch l>abe einmal einen fjerrn gekannt.
Her fjerr hieß Peter, zum Geschlechte Peter.
Uck, habe ihn nur ganz von fern gekannt,
Hoch weiß ich noch: Iierr Peter war Vertreter.

Was er vertrat wenn ich auch das noch wüßte
War's sür die Zähne? war's für die Snsur?
ven Singernagelglanz? den vau der vüste?
fluf alle 5ä»e war's sür die Kultur.

iierrn Peter sehn, hieß ahnen schon den fldel
per hohen Wission, die ihn geziert.
poch hat nicht ving und nicht Krawattennadel
?hri wahrhast und zutiefst legitimiert.

Haß etwas so 6eiioon.es er verwalte,
vasz er kein Schuh-, noch Vodenwlchse-Wann,
Sah man fjerrn Peters kiosenbügelfalte
Zn aller-aiiererster Linie an.

pie Weit birgt pinge, die sür sich alleine
Undinge sind, wie Suppe ohne Salz.
Wer Peter sagte, dacht' an seine veine
Und chrer Mie festgefügten 5alz.

iierr Peter starb. Hhn deckt des Srabes iiügel.
vie vügelfalte aber unterstellt
5ernab an einem kleider-voppelbügel
Ver LIbhut von 5rau Peters Pietät.

Wer einst fjerrn Peter scch in vollem Staate
Und dann bedenkt, wie es sich jeht verhält,
kommt unfehlbar zu diesem vesultate:
ts ist nicht alles, wie es uns gefällt. vaps

eliinljkpmüüli

^ii unisr kisniii nocn
gsnz kiein wsr unct cisi
rviüstti zum sritsnmsi mit
iiim in cisn ?oo ging, itsn-
cisn iis vor cism Wiici-
ickweinkstig. Osi rv^üetti
sricisrt: «Osi iin 8suii!»
«Worum?», trsgt kisniii,
wsi ksn cisnn ciis gmsckt?»

k, ö.

in cisr 2. Xisiis wirci
übsr ciis Xuk gsiprocksn.
Osr l.skrsr itsiit krsgsn-
Wozu iist ciis Xuii Okrsn
uiw. Irinsii tsilt ciis frsge
zui «Wotür brsuckt ciis Xuk
cisn 8ckwsnz.» Worsut ciis
prompte Antwort- «Ois Xuk
kst sinsn 5ckwanz, cismit
msn si nickt io iiekt .»

L. X.

^riics bittet ciis iskr ks-
icksitigts /Butter, ikrsm
Ztottkunci cisn sbgsriiis-
nsn 5ckwanz snzunsksn.
Ois /v^uttsr wsiit iis sb mit
cisn Wortsni «5pisi ciock
ksuts sinmsi io mit cism
fiti, zu wsi brsuckt cisnn
übsrksupt cisr kiunci sinsn
Zckwsnz » Osrsut kommt
ciis sntrüitsts Antwort:
«^bsr, rv>utti, ciock zum
trsusn!» ^. X.

ver ^i'kmljenfükl'ei'
(s ckii sit!)

Vsriisbtsi örsutpssr, (im
örssk sinsn itsiisn ösrg-
wsg kinsuttskrsnci, zum
Xutzcker): «Xönnsn 5is uni
stwsi übsr jenen Oiptsi sr-
zskisn?» «Usbsr cisn
Oiptsi isibsr iit nickti 3s-
ioncisrsi zu isgsn, sbsr
msn srzskit iick eins Os-
ickickts, ciie clort psiiisrt
isin ioii ...» «80, cisi
iit intsrsiisnt, srzskien 5is
uni cisi, bitts.» «Kim, ei
wsr im Iskre 134?, cis itis-
gen sinmsi sin jungsr kisrr
unci sins jungs Osms ciie-
ien öerg kinsn. Os kier im
5tscitcken sin grokei keil
itstttsnci, zcksutsn iknsn
kluncisrts von ?srionsn zu,
wis iis immsr köksr unci
köksr itisgsn unci iis
icsmsn nismskr zurück ...!»

«iit cisnn mit iknsn sin
Ungiück gsicksksn?» trsgts
sngitiick ciis IZrsut. «kis
nsi, iie iinci sut cisr sn-
cisrn 5eite wiecier kinsb-
gestiegen.» -toii

111 Q 4 ^ «

Verlobt - vsrköirstöt - gssckiölisn

Vom ^I'fvlg
l^ür 50 mancksn kst sislz cisrjsnigs,

cler tlrtolg kst, rsckt. Zsllzst wenn sr
um cisssentwillsn -umsist nur t^Inrscki
tut.

Osr ^rlczigssnlzstsr wircl sick suck
ciurck ciis wicisrspruckvczilstsn tlrscksi-
nungsn ssinss Iclols ksinsswsgs irr!-
iisrsn Issssn

/Vvituntsr msint jsmsnci, im rirtolg clss

i^Irtsil sinsr köksrsn /Vvsckt -u srlcsn-
nsn. Okns gswskr -u wsrclsn, cisk ss
nc-ck Icsin slzscklislzsnciss gswsssn ist.

/V>it cisr Wskrksit kst sinsr c-ttmsls

wsnigsr Urtolg, sls sr mit cism llrlolg
Vsrtrsusn iincisn icsnn. f.

Splitts,-
tün Wsilz icsnn sins KIsxs ssin,
Oc»ck nur in jungen tskrsn
Wsnn ciu's lzsi sinsr ^Itsn wsgst
l^Inci -u ikr «sits KIsxs» ssgst - -
Osnn kannst ciu wss srisizsn

fr.i.03ci-il.O55ckickt öi^k^

ö^ki^IKIOf H.ki^veri

I «vi Ivi e k SUI ui»o öii.l.ic?i
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